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Es ist eindeutig zu früh, um ein genaues Urteil über die Qualität der Weine des Jahrganges 2010, welche eben gerade 
erst geerntet wurden und nun in den Weinkellern ausgebaut werden, abzugeben. Dennoch ermöglichen es die Wetterentwick-
lung des Jahres sowie der Gesundheitszustand des geernteten Traubengutes, eine erste Standortbestimmung zu machen. Wir 

erinnern uns daran, dass die letzten Monate nicht immer sehr einfach gewesen sind: Juli und August waren nicht besonders 
warm, September hat vielerorts den Reifeprozess der Reben zum Teil massgebend korrigiert und zum Guten gewendeté Wir 
haben verschiedene Winzer um ein Statement gebeten und liefern Ihnen nun deren Prognosen. 
In Österreich vermeidet man es, jegwelche Prognose abzugeben. Irmgard Kirnbauer gibt an, dass die Ernte am 19. Oktober ab-
geschlossen wurde und, dass die Ausbeute sehr gering gewesen sei (ï ca. 40 % einer normalen Ernte), da das Wetter während 
der Blütezeit ganz schlecht gewesen sei.  
Armin Diel hat in der letzten Okoberwoche die Ernte beendet. ĂDer Jahrgang 2010 wird ï manchen Unkenrufen zum Trotz ï 
bei uns im Schlossgut Diel zu den sehr guten Jahrgängen zählen, weil wir geduldig auf die Vollreife der Trauben warteten und 

diese bei der Ernte pingelig von Hand sortierten. Von der Säurestruktur erinnern uns die gärenden Jungweine an manch herz-
haften Riesling des Jahres 1996, aber noch viel mehr an viele Weine des gloriosen Jahrgangs 1990, denn die Mostgewichte er-
reichten am Ende kaum mehr erhoffte Öchslegrade. Es stimmt allerdings, dass auch wir etwa zwanzig Prozent weniger Wein als 
sonst in den Fªssern haben.ñ 
Die Domaine de Chevalier erwartet einen grossartigen Jahrgang f¿r ihren Weisswein. Die Ernte wurde am 28. September abge-
schlossen. Wieder wird es (aufgrund des laufend unsicheren Wetters) ein Jahrgang für die mutigen Winzer gewesen sein. Oli-
vier Bernard erwartet 2010 einen genauso grossartigen Jahrgang wie 2009. Was den Rotwein der Domaine und insbesondere 

den Merlot anbelangt, begann die Ernte am 29. September und dauerte bis zum 9. Oktober. Die Merlot-Qualität sei hervorra-
gend. Am 19. Oktober wurden die letzten Cabernet Sauvignon Reben geerntet.  
Im Burgund haben die Winzer eine Katastrophe befürchtet. Bei Frédéric Magnien, einem hochangesehenen Winzer von Morey 
Saint-Denis, wurden die letzten Trauben am 1. Oktober geerntet. Wenn die Reben dieses Jahr nicht schon laufend unter dem 
Risiko gelitten haben, vom (falschen sowie echten) Mehltau befallen zu werden, verhinderten die Wetterbedingungen den Rei-
feprozess der Reben drastisch. September wird schliesslich die Situation gerettet haben. 2010 könnte nun dem sehr gelungenen 
Jahrgang 1991 ähneln.    

Erntebericht 2010 

La Romanée Conti, tout simplement 

http://www.phantom.at/
http://www.schlossgut-diel.com/
http://www.domainedechevalier.com/
http://www.frederic-magnien.com/
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Gourmesse 2010: Ein Bericht 

Ich muss es zugeben: Seit einigen Jahren hatte ich die Gourmesse nicht mehr besucht. Dies, obwohl die Z¿rcher Messe f¿r 

Gourmets und weitere Epikureer stets eine ideale Möglichkeit bietet, Geheimtipps zu entdecken. So liess sich u.a. das luxuriöse 

Château de Germigney vor einigen Jahren entdecken. Eine Adresse, wo sich François Audouze immer wieder hinbegibt, wenn 

er im französischen Jura ist und z.B. die Percée du Vin Jaune besucht. 2010 besuchten ¿ber 10ó000 Personen die Gourmesse, 

welche jeweils im  Oktober stattfindet. Marktstände, Küchenshows und Seminare für jeden Geschmack, für jede Geldbörse, für 

jeden Partikularismusé 

Bereits auf den ersten Blick erinnerte mich die Gourmesse 2010 an den Markt in Tunis, den ich vor vielen Jahren besucht habe: 

Eine verschwenderische F¿lle von Farben, Stimmungen, Ger¿chten, Geschmªckerné Bereits nach der Ein-

lasskontrolle durch das Sicherheitspersonal stiess der Besucher auf den Stand von Gastrovin (Ch. Dätwyler 

präsentiert den Perle Nero 2003, Foto rechts), auf dem die hervorragenden Spumante TrentoDOC der Cantine 

Ferrari angeboten wurden. Die Erzeugnisse dieses Produzenten gehºren unbestritten zur Elite der italienischen 

Schaumweine und werden auch aus diesem Grund Jahr für Jahr u.a. durch den Gambero Rosso ausgezeichnet. 

Nicht zu verpassen sind der Perlé Nero Brut 2003 (komplexes Bouquet nach Hefe, Brotkruste, Mandeln, Rost-

aromen, roten Beeren. Eleganter, verführerischer und vollmundiger Gaumen mit Noten grüner Äpfel. 5 Gra-

poli AIS, 18/20) sowie der kolossale Riserva Lunelli 2002, welcher fast vollstªndige Perfektion (19/20) er-

reicht. Etwas weiter entfernt stellte Roger Crausaz seine eigene Selektion von Weinen der Loire vor. Rabelais 

würde sich über eine so grossartige Auswahl freuen, die Elite des Loire Gebietes waren vereint: Didier Da-

gueneau, Alphonse Mellot, Nicolas Joly, Huet, Couly-Dutheil, Philippe Alliet, Yannick Amirault und weitere 

noch. Gerne machen wir auf die Berichte aufmerksam, die Vinifera-Mundi über das Thema bereits veröffent-

licht hat. Beim Schlendern durch die Marktstände traffen wir auf Roberto Pinazzi. 

Grün, grün und wieder grün sah sein Stand aus, auf welchem er Jahr für Jahr sein 

sensationelles Pesto vermarktet. Als ich sein Pesto noch nicht kannte, meinte ich, diese Sauce nicht 

zu  ertragen. Also ist es definitiv keine Überraschung, wenn er zum dritten Mal hintereinander die 

Weltmeisterschaft des Pesto gewonnen hat. Sein ausgezeichnetes Pesto kann ¿brigens bei Buonvini 

gekauft werden. Der Geschäftsführer von Buonvini, Nicola Mattana, stellte am gleichen Stand auch 

die Franciacorta von Majolini vor. Besonders empfehlenswert ist der zehn Jahre lang ausgebaute 

ĂValentino Majoliniñ Riserva 1999 (17.5/20). Wir haben es schon geschrieben, die Franciacorta bieten stets 

eine geniale Alternative zu den Champagnern.  

Die NZZ am Sonntag erinnerte uns am 24. Oktober 2010 daran, dass das richtige 

Olivenöl, also das Extra Vergine, aus Italien nicht zwangsläufig aus dem südlichen 

Nachbarland kommt. Dementsprechend hätte es sich für viele Feinschmecker be-

stimmt gelohnt, die  Olivenöl-Bar zu besuchen.  Italien (Gesamtproduktion 2009: 

540ó000 Tonnen, Eigenverbrauch: 300ó000 Tonnen, Export: 710ó000 Tonnen - was stimmt hier wohl 

nicht, mag sich der geneigte Leser fragen.....ĂFast alles Olivenºl aus Spanienñ, Quelle NZZ ), Spa-

nien , Portugal,  Griechenland, Frankreich (unbedingt zu verkosten ist das AOC-Olivenöl der Baux de 

Provence, ohne dass es die dekadenten Exklusivitäten vom Ch©teau dóEstoublon sein muss) sowie weitere Provenienzen hatten 

die Gelegenheit ihre hohe Kunst unter Beweis zu stellen. Viele Aussteller können wir im vorliegenden Bericht leider nicht er-

wähnen! Ingo Holland, dessen faszinierenden Gew¿rze auch in der Schweiz erhªltlich sind, mºchten wir 

trozdem nicht unerwähnt lassen. Die ausgezeichneten Köchinnen und Köche unter uns kennen ihn bestimmt 

schoné Die erfolgreiche Agentur Mettler&Vaterlaus stellte 30 der bedeutendsten  Weine aus Griechenland 

vor. Wir werden dieses Jahr einen Bericht über das Thema schreiben. Griechenland genauso wie Zypern 

gehören eindeutig zu den Gegenden, deren Weine zu Unrecht dem Schweizer Publikum noch weitgehendst 

unbekannt sind.Zu guter Letzt sollten die Ikonen der Schweizer Brennereien 

nicht vergessen gehen. Dettling und Etter (Verkostung mºglich) sowie Hum-

bel prªsentierten ihre sensationellen Brenzer Kirschbrªnde, einige Raritªten und neue Produkte 

(wie z.B. ein gut gelungener Whisky bei Etter). Verkosten Sie diese Produkte unbedingt. So ver-

steht jeder das musterhafte Engagement der Schweizer Brenner. Wir freuen uns bereits auf die 

Gourmesse 2011, welche vom 7. bis zum 11. Oktober 2011 stattfinden wird. 

http://www.gourmesse.ch/
http://www.chateaudegermigney.com/
http://www.academiedesvinsanciens.org/
http://www.percee-du-vin-jaune.com/
http://www.cantineferrari.it/
http://www.ferrarispumante.it/en/Blog/?pg=5&ct=0
http://www.enoicheillusioni.com/2010/03/trento-doc-ferrari-riserva-lunelli-2002/
http://www.loire-weine.ch/
http://www.loire-weine.ch/sortiment.htm
http://www.klassiker-der-weltliteratur.de/gargantua_und_pantagruel.htm
httwww.vinifera-mundi.ch/vinsur20/pdfs/frankreich/loire/portraits/Didier%20Dagueneau%20un%20hommage.pdf
httwww.vinifera-mundi.ch/vinsur20/pdfs/frankreich/loire/portraits/Didier%20Dagueneau%20un%20hommage.pdf
http://www.mellot.com/
http://www.coulee-de-serrant.com/
http://www.huet-echansonne.com/
http://www.coulydutheil-chinon.com/
http://www.thewinedoctor.com/loire/alliet.shtml
http://www.yannickamirault.fr/
http://www.pesto.net/
http://il.youtube.com/watch?v=hN7hjVsqlmk
http://www.buonvini.ch/
http://www.franciacorta.net/
http://www.majolini.it/
http://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/italien/Franciacorta-zh-20091012.pdf
http://www.nzz.ch/nachrichten/wirtschaft/aktuell/italienisches_olivenoel_made_in_spain_1.8120243.html
http://www.internationaloliveoil.org/web/aa-frances/corp/publications/aa-publications.html
http://www.lesbauxdeprovence.com/les-baux-de-provence/terroir/huile-dolive-et-olives-aoc-les-baux-de-provence.html
http://www.lesbauxdeprovence.com/les-baux-de-provence/terroir/huile-dolive-et-olives-aoc-les-baux-de-provence.html
http://estoublon.com/produits/
http://www.estoublon.com/site/
http://www.ingo-holland.de/
http://www.altesgewürzamt.ch/
http://www.mettlervaterlaus.ch/
http://www.dettling.ch/
http://www.etter-distillerie.ch/
http://www.humbel.ch/
http://www.humbel.ch/
http://www.johnett.ch/de/herkunft.php

